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zum Merkblatt

Delegation ärztlicher Leistungen

auf das Pflegepersonal in Einrichtungen

der stationären Altenhilfe und der Kurzzeitpflege

An einjährig ausgebildete Krankenpflegehelfer/Krankenpflegehelferinnen mit staatlicher Anerkennung und Altenpflegehelfer/Altenpflegehelferinnen, die die neu eingerichtete Stufenausbildung in der Altenpflegehilfe in Rheinland-Pfalz ab dem 01.08.2004 erfolgreich abgeschlossen haben, können folgende ärztliche Leistungen/Leistungen der medizinischen Behandlungspflege delegiert werden:

· Verbandwechsel ohne Wundversorgung

· bei PEG Sonde

· bei suprapubischem Katheter

· Entfernen eines Kompressionsverbandes

· Entfernen von stützenden und stabilisierenden Verbänden

· Physikalische Maßnahmen 

· Einreibungen

· Medizinische Bäder

· Inhalationen

· Auflegen von Kälteträgern

· Injektionen

· Subkutane Injektionen von Heparin

· Subkutane Injektionen von Insulin, wenn die als Anlage 2 beigefügten Qualifikationsvoraussetzungen erfüllt sind

· Tropfen/Salben bzw. Spülen der Augen und Ohren
· Blutdruckkontrolle
· Blutzuckerkontrolle
· Aufziehen von Insulin, wenn die als Anlage 2 beigefügten Qualifikationsvoraussetzungen erfüllt sind.

· Arzneimittelgabe und die Überwachung der Einnahme, wenn das Richten der Medikamente durch eine Pflegefachkraft (siehe II. des Merkblattes) erfolgt ist

· Anziehen und Ausziehen von Kompressionsstrümpfen
Die Qualifikation der eingesetzten Krankenpflegerinnen und Krankenpflegehelfer sowie der Altenpflegehelferinnen und Altenpflegehelfer ist den Landesverbänden der Pflegekassen sowie dem Medizinischen Dienst der Krankenversicherung Rheinland-Pfalz auf Anfrage bzw. im Rahmen einer Qualitätsprüfung nach §§ 114 i. V. m. 112 SGB XI nachzuweisen.
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Anforderungen an die materielle Qualifikation

einer KPH bzw. APH für die sc. Injektion von Insulin

Zur Feststellung der materiellen Qualifikation für die sc. Injektion von Insulin haben die Krankenpflegehelfer/innen bzw. Altenpflegehelfer/innen, die die neu eingerichtete Stufenausbildung in der Altenpflegehilfe in Rheinland-Pfalz ab dem 01.08.2004 erfolgreich abgeschlossen haben, folgendes Wissen, belegt durch die Bestätigung einer Ärztin/eines Arztes, nachzuweisen:

1. Krankheitsbild

· Grundlegende Kenntnisse über das Krankheitsbild Diabetes mellitus (Typ 1 und Typ 2) 

· Abgrenzung normale/pathologische BZ-Werte, ab wann ist eine Arzt-Info bzw. Intervention zwingend erforderlich

· Anzeichen/Symptome einer Hypoglykämie – Soforthilfe/therapeutische Maßnahmen

· Anzeichen/Symptome einer Hyperglykämie – Maßnahmen

2. Therapie

· Grundlagen der Blutzuckerregulation beim Nicht-Diabetiker (Gesunden)

· Grundlegende Kenntnisse über die verschiedenen Formen der Therapie (Ernährung/orale Antidiabetika/Insulin)

· Möglichkeiten einer Überwachung des Stoffwechsels

3. Insulintherapie, Grundlagen/praktischer Umgang

· Grundlegende Kenntnisse über die verschiedenen Insuline und deren Wirkprofile

· Insulinkonzentrationen

· Injektionshilfen

· Lagerung der Insuline (aktueller Anbruch/Insulinreserve)

· Injektionsorte

· Injektionstechnik (Vorbereitung und Durchführung der Injektion)

· Grundlegende Kenntnisse über die unterschiedlichen Insulinregime

4. Praktische Demonstration

· Auffälligkeiten im klinischen Bild des Patienten

· Injektionstechnik

